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burg, der nach der „Kreuz⸗Ztg.“ 
die Verhandlungen eingegriffen haben foll, ſteht 
in nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen zum 
Herzoge von Cumberland. Er iſt mit einer 
Schweſter der Königin⸗Wittwe von Hannover 
vermählt, demnach der Oheim des Herzogs, und 
hat auch bei früheren Gelegenheiten verſucht, die 
ſen zu einer Verſöhnung mit den Thatſachen zu 
bewegen. 

Der dem Bundesrathe zugegangene Ge⸗ 
über den Schutz der Brieftauben und 
den Brieftaubenverkehr im Kriege ſoll Vorſchriften 
So ſoll er 


Deut ſchlau d. 


Berlin, 10. März. Unſere Annahme, 
daß man auf Grund der in dem Seniorenkonvent 
vom 7. d. Mts. mit den Miniſtern der Finanzen 
und der geiſtlichen Angelegenheiten gepflogenen 
Verhandlungen zu einem positiven Ergebniß in 
Sachen des Dombauprojektes gelangen werde, 
beſtätigt ſich. Den Vorausſetzungen, unter denen 
eine Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſich zur 
Bewilligung der Bauſumme bereit erklärt hat, 
iſt dem Vernehmen nach an maßgebender Stelle 
zugeſtimmt. Obwohl ſich eine Anzahl von 
Gegnern der Bewilligung der Vorlage in ver⸗ 
ſchiedenen Parteien mit den Deutſchfreiſinnigen 
ablehnend verhalten werden, ſo wird doch eine 
ſtarke Mehrheit, deren Gros Konſervative, 
Zentrum und Polen bilden, jetzt die Forderung 
für den Dom bewilligen, und wird ſomit dieſe 
— ſo 2 ſchwebende Frage endlich zum 

luß gelangen. 

— getrigen Todestage Kaiſer Wil⸗ 
helms I. war die Faſſade des Mauſoleums zwi⸗ 
ſchen den Säulen in den Granitvaſen mit grünen 
Blattgewächſen geſchmückt; gleicher Schmuck 
wiederholte ſich im Innern vor der Treppe, in 
der Vorhalle, und wuchs in einer dichten weißen 
Blumenhecke rings um die Apſis und die Mar⸗ 
morwände der Kapelle. Idealiſch ſchön war die 
Wirkung der wunderbaren Lichteffekte, die aus 
der Vorhalle durch die kleinen Scheiben auf die 
ſchwarzen Marmorſäulen und weiter auf die 
Sarkophage der Königin Luiſe und König Fried⸗ 
rich Wilhelms III. fielen. Das Mauſoleum wie 
auch der Schloßpark waren während der Vor⸗ 
mittagsſtunden für das Publikum geſperrt und 
eine feierliche Stille lag über dem Heiligthurn 


Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha, Anhalt, Schwarzburg⸗ 


Solche Sperrzeiten ſind eingeführt worden in 
5 Balern, Würtemberg, Baden, Heſſen, 
Mecklenburg⸗Schwerin, Sachſen⸗Weimar, Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz, Braunſchweig, Sachſen⸗Meiningen, 
Anhalt, den beiden Fürſtenthümern Schwarzburg 
und in Elſaß⸗Lothringen. Schließlich ſollen auch 
gebreitet. Gegen 10 Uhr war der Korreſpondenz: auf Militärbrieftauben die landesgeſetzlichen Vor⸗ 
ſekretüär des Kaiſers, Geh. Regierungs⸗Rat h ſchriften keine Anwendung finden, nach welchen 
Mießner, erſchienen, um den Kaiſer zu erwarten Tauben, die in ein fremdes Taubenhaus über 
und ihm den Kranz zu überreichen, den er arn gehen, dem Eigenthümer des letzteren gehören 
Sarge ſeines Großvaters niederlegen wollte. Dieron werben die Gebiete des franzöſiſchen 
Kurz vorher traf Kaiſerin Friedrich mit der Prin- Rechts und badiſchen Landrechts betroffen werden. 
zeſſin Margarethe ein und ſchmückte den Sarg Wilhelmshafen, 8. März. Der Gymnaſial⸗ 
ihres kaiſerlichen Schwiegervaters mit dem Zeichen] Vorſchulehrer Woltmaun, welcher bis zum 
ihrer Liebe und Verehrung. Kurze Zeit darauf] Oktober v. Js. die Schulkaſſe des hieſigen königl. 
trafen Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopolr Gymnaſiums verwaltet hatte, ſtand geſtern wegen 
ein, um ebenfalls einen Kranz niederzulegen. Unterſchlagung amtlicher Gelder und Urkunden⸗ 
Bald nach 10°, Uhr tangte der Kaiſer an, nahm fälſchung vor dem Schwurgericht Aurich. Der 
den bereit gehaltenen, aus Veilchen und weißen Angeklagte, welcher 1950 Mark Gehalt bezog und 
Orchideen geflochtenen Kranz und begab ſich in Vater von drei Kindern iſt, hat eingeſtandener⸗ 
die Krypta, welche durch zwei ſchmale Fenſter in maßen von dem Staatszuſchuß, welcher ſeiner 
den Seitenwänden erhellt wird. Das mittlere Kaſſe überwieſen wurde, zwei Mal je 500 Mark, 
Gewölbe führt zu dem in der Apſis ſtehenden insgeſammt alſo 1000 Mark, für ſich verwendet 
ſchlichten Altar aus ſchwarzem Marmor. Zu- und die Summe nicht gebucht. Die Unter⸗ 
nächſt dem Altar ſteht der Purpurſarg Kafſer ſchlagung kam gelegentlich einer außerordentlichen 
Wilhelms, an dem der Enkel beute in ftillem Ge: Reviſion ans Licht. Woltmann erhielt unter Ju⸗ 
bet eine Zeit lang verweilte und dann den Kranz billigung mildernder Umſtände 1½ Jahre 
niederlegte. Bald nach dem Kaiſer traf die Kai⸗ fängniß, von denen 3 Monate au 
ferin, welche wie alle für ftlichen Damen in tieffte ſuchungshaft angerechnet wurden. 
Trauer gekleidet war, mit den drei älteſten kai⸗ Leipzig, 9. März. Die hieſigen Stadt⸗ 
ſerlichen Prinzen ein. Der Kranz des Kaiſer- verordneten bewilligten die Summe von 15,000 
paares war mit einer langen Atlasſchleife geziert, Mark als Beitrag zu den Koſten der hier jtatt- 
welche die Krone des ſcherpaares mit den findenden Wanderverſammlung deutſcher Architekten 
Initialen derſelben in Golddruck zeigte. Weitere und Ingenieure. 
— wurden von den erbprinzlich meiningiſchen nchen, N (W. T. 1 Der 
Herrſchaften niedergelegt, von dem Erbgroßherzog Finanzausſchuß b in ſeiner geſtrigen Sitzung 
und der Erbgroßherzogin von Baden ein Franz das Kapitel „direkte Steuern“ und ging über die 
etition auf Herabſetzung der Miethsſteuer zur 


aus Veilchen und weißen Roſen mit dem Namen t 

„Friedrich“ und „Hilda“ auf den herabfallenden Tagesordnung über. Der Finanzminiſter erklärte, 
Arlasfchleifen, ſodann von den Generaladjutanten, er halte an dem bisherigen Satze von 3,85 Pro⸗ 
Generalen à la suite und Flügeladjutanten des zent feſt; eine Abänderung dieſes Prozentſatzes 
hochſeligen Kaiſers, von dem Offtzerlorpe des 1. würde eine geſammte Reviſion der Staatsſteuern 
Garde⸗Regiments und des Regiments der Garbed 
du Corps u. ſ. w. 

— Der Kaiſer hat bei ſeinem geſtrigen Be⸗ 
ſuche des Mauſoleums zu Charlottenburg, einer 
2 n bezüglich einer 

eren e der Sarkophage Anordnungen 
getroffen. Das Licht, welches durch die bis⸗ 
herigen Scheiben eindrang, wirkte zu grell, wes⸗ 
halb der Hofglaſermeiſter Pahl veranlaßt worden 
war, mit verſchiedenfarbigen Scheiben zur Stelle 
zu ſein. Der Kaiſer hat nun nach Prüfung der 
verſchiedenen Lichtwirkungen angeordnet, daß die 
Fenſter mit dunkelblauen Scheiben verglaſt werden 
ſollen. Die Marmorſarkophage des hochſeligen 
Kaiſerpaares ſollen übrigens erſt im nächſten 
Jahre in den oberen Räumen des Manjoleume 
Aufſtellung finden. 

— Zur Thronfolge in Braunſchweig ſchreibt 
die „Magd. Zig.“: Während auch von offiziöſer 
Seite das Scheitern der Verhandlungen mit den! 
Herzog von Cumberland beſtätigt war, verbreitet 
die „Halliſche Ztg.“ und, wie wir jetzt ſehen, 
auch die „Kreuz⸗Ztg.“, dieſe g allerdings unter 
Vorbehalt, die Nachricht, daß in letzter Stunde 
und unter Mitwirkung des Großherzogs von 
Oldenburg doch noch eine Verſtändigung mit dem 
Herzog von Cumberland erreicht ſei, die nicht 
nur die Frage des Welfenfonds, ſondern auch die 
braunſchweigiſche Frage einer Löſung entgegen⸗ 
führen würde infofern, als unter Verzicht des 
Vaters der am 28. Oktober 1880 geborene älteſte 
Sohn des Herzogs von Cumberland den braun⸗ 
ſchweigiſchen Herzogsthron beſteigen ſolle. Die 
Nachricht bedarf in der That der Beſtätigung. 
Iſt ſie richtig, ſo darf augenommen werden, 
daß durch die Verhandlungen die Gründe 
beſeitigt ſind, die am 2. Juli 1884 den 
Bundesrath beſtimmten, auf Grund eines 
am 21. Mai deſſelben Jahres geſtellten An⸗ 
trages Preußens den Herzog von Cumber⸗ 
land von der Thronfolge in Braunſchweig aus⸗ 
aufchließen, weil es mit den Grundprinzipien der 
Bündnißverträge und der Reichsverfaſſung nicht 
vereinbar ſei, daß der Herzog von Cumberland in 
einem dem reichsverfaſſungsmäßig gewährleiſteten 
Frieden unter Bundesmitgliedern widerſtreitenden 
Verhältniſſe zu dem Bundesrath Preußen ſich 
befinde und daß er Anfprüche auf Gebietstheile 


[2 


noch nicht fprugreil, obſchon einzelne Härten auf 
dem Lande nicht geleugnet werden könnten. Die 


reſſiven 

ngetgeiften Beifall, deren Durchführung würde 
ſehr ſchwierig ſein. Der Ausſchuß bewilligte 
die Gewerbeſteuer mit 6,508,000 Mark (200,000 
Mark höher als die Regierungsvorlage), ferner 
die Kapitalrentenſteuer mit 4,170,000 Mark und 
ſodann die übrigen Staatsſteuern im Geſammt⸗ 
betrage von 29,701,000 Mark. 

München, 9. März. Im Kultusminiſte⸗ 
rium wird die Frage der Errichtung einer Ober⸗ 
realſchule erwogen, die zur Anſtellung im Staats- 
dienſt und zwar im Hochbau, im Maſchinen⸗ 
und Bergbau, in der Forſtverwaltung, im Poſt⸗ 
und Eiſenbabnfach, ſowie für Lehrerſtellen in der 
Mathematik und den Naturwiſſenſchaften berech⸗ 
tigen ſoll. 

München, 9. März. (W. T. B.) Den 
„Neueſten Nachr.“ zufolge iſt der Münchener, zu⸗ 
letzt in Kehlheim lebende Thiermaler Benno 
Adam dortſelbſt geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. März. (W. T. B.) Die 
BalutaEnguete-Rommilfion vernahm in ihrer 
eutigen, abermals unter dem Vorſitze des 
Kinn gminifters abgehaltenen Sitzung die drei 
Mitglieder des böhmiſchen Landtags Bondy, 
Braf und Mattuſch. Dieſolben ſprachen ſich 
übereinftimmend für die Goldwährung, für die 
Beibehaltung des Kourantſilbers und für Staats⸗ 
kaſſenſcheine aus, wobei Bondy eine periodiſche 
legislative Feſtſtellung des Quantums, Mattuſch 
als Höchſtbetrag 120 Millionen in Stücken von 
fünfzig Gulden empfahlen und Braf zwiſchen den 
emeinfamen und cisleithaniſchen Staatskaſſen⸗ 
ſcheinen unterſchied. Was die Werthrelation an⸗ 
geht, ſo will Bondy ſolche nicht unter 80 und 
nicht über 84 Prozent, während Braf den Durch⸗ 
ſchuittskours der drei letzten Jahre, Mattuſch 
denjenigen der Jahre 1888, 1889 und 1890 


die eventuell Krone genannt werden ſoll. 5 
Wien, 9. März. (W. T. B.) Im weite⸗ 


die Goldwährun 
und Dub die 


aus. 


worteten und Dimmer wünſchte, 


geleiftet werden dürfen, erklärte ſich Dutſchka 
Taue gegen jede Ausprägung von Silber⸗ 


Cambridge übertragen würde, der bereits jelbit 
ort ourantmünzen. 


mit A 
ten iſt. Wien, 9. März. 

8 Der Herz verfügte Inhibtrung der 
iſt am 21. Brodvertheilung an die Arbeitslosen 
Billigung aller einſichtigen Beurtheiler. 


og Eruſt Auguſt von Cumberland 


September 1845 geboren, ſteht alſo 
letzt in feinem 47. Lebensjahre. Der älteſte ſei⸗ 
ner drei Söhne, Prinz Georg Wilhelm, iſt am 

„Oktober 1880 geboren und würde nach braun- 
weigiſchem Staatsrechte 
hrig wer 


Bene am 28. Oktober 1898 |gleitet waren und von denen 


Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Reuß Veteranenkorps durch den letzteren ein 


Blren Verlaufe der Berathungen der Valuta⸗ beſitzer von 
Euquete⸗Kommiſſion ſprachen ſich die Experten 15. d. Y ; 
Bunzl, Dimmer, Dub, Dutſchka ſämmtlich für Kohlenpreiſe um 15 bis 20 Prozent beſchloſſen. 
Während indeß Bunzl Ein Ausſtand der belgiſchen Bergleute iſt gegen- 
eibehaltung des Umlaufes bes | wärti 
bereits geprägten Kourant⸗Silberguldens befür⸗ zur arina des 

daß nur bis zu verabredeten a gemeinen 
einem beſchränkten Betrage Zahlungen in Silber lichen Kräfte 


Stettiner Zeitung, 


Abend⸗Ausgabe. 


erfolgreich in] ſelbſt haben dieſe Art der Hülfe als unwürdig 
ht erklärt. 


Die Vertheilung der für die Arbeits⸗ 
loſen eingelaufenen ſehr beträchtlichen Gaben wird 
fortan durch die Gemeinde⸗Aemter geſchehen. Der 
Statthalter hat überdies der Gemeinde den Vor⸗ 
ſchlag gemacht mit den Erdarbeiten für einzelne 
Strecken der Stadtbahn ſchon jetzt noch vor Ge⸗ 
nehmigung des Projektes durch den Reichsrath 
zu beginnen, gebe 9. f die 1 Hab 
Bedürftigen Arbeit geſchaffen werden könnte. 

Wien, 9. März. (W. T. B.) Das Hülfs⸗ 
Komitee für die Arbeitsloſen wandte ſich heute 
an den Miniſter⸗Präſidenten Grafen Taaffe mit 
der Bitte um Zurücknahme des Verbotes der 
Brodvertheilung. Das Komitee wurde an den 
Statthalter verwieſen, welcher die Verdienſte des 
Komitees anerkannte, das Verbot jedoch unter 
Himweis auf verſchiedene Umſtände für gerecht⸗ 
fertigt erklärte. a 

Wien, 9. März. (W. T. B.) Nach eiuer 
Meldung aus Fiume fand daſelbſt heute zwiſchen 
dem Veteranenkommandanten Schödle und dem 
Advokaten Bareich wegen d je 
ftatt, bei welchem Bareich tödtlich verwundet 
wurde. 

Peſt, 9. März. (W. T. B.) Unterhaus 
Bei der fortgeſetzten Adreßdebatte erklärt Graf 
Albert Apponyt, dle gegenwärtige Richtung führe 
nicht zu einer Befeſtigung der ſtaatsrechtlichen 
Baſis, ſondern zu einer Kataſtrophe für dieſelbe; 
die Regierung könne ſich nicht auf das Niveau 
der konſtitutionellen Auffaſſung erheben und be- 
handle die Wahlen als eine mathematiſche Theſe 
zur Sicherung der Majorität. 

ft, 9. März. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung der Valuta⸗Enquete⸗Kommiſſion 
gaben ſechs Mitglieder derſelben mit den geſtri⸗ 
gen vollkommen übereinſtimmende Aeußerungen 
ab. Nur bezüglich der Münzeinheit waren die 
Meinungen getbeilt, indem ſich die Einen für den 
Gulden, 7 Berge für den Halbgulden und 
den Franks ausſprachen. 

2 gram, 9. Mirz Die Amtsenthebung 
des hieſigen Bürgermeisters, eines Parteigän gers 
des Biſchofs Stroßmayr, wegen Schädigung der 
ſtädtiſchen Intereſſen ſteht bevor. 


Schweiz. 

Wie man der „Pol. Korr.“ aus Bern 
meldel, kann die handelspolitiſche Verſtändigung 
zwiſchen der Schweiz und Italien nunmehr als 
feſtſtehende Thatſache angeſehen werden. Die 
wichtigfte der beſtandenen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten betraf die Baumwollwaarenzölle, über 
welche beide Regierungen vor Allem auf diplo⸗ 
matiſchem Wege ins Reine kommen wollten, ehe 


von ſelbſt verſteht, 


Donnerſlag, 10. März 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
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Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


republikaniſch, überdies aber 
im höchſten Grade „regierungszahm“, d. h. fü 
Geldausgabezwecke im Nothfalle ſtets zu haben 
ſind. Man kann ſie alſo ruhig ein wenig Lärm 
machen laſſen; das bedeutet nichts. Anders iſt 
es mit den Monarchiſten beſtellt, die ſoeben erſt 
bewieſen haben, daß ſie den leitenden Kreiſen ge⸗ 
legentlich nicht nur unbequem werden, ſondern 
ſelbſt Kriſen herbeiführen können, deren Ausgang 
ſich jeder Berechnung entzieht. Das Miniſterium 
Loubet ſteht darum noch lange nicht feſt, weil es 
nicht unmittelbar nach ſeinem erſten Ers einen 
in der Kammer geſtürzt worden iſt. Die Rechte 
weiß ſehr genau, daß die Bevölkerung die Beun⸗ 
ruhigung, die alles Derartige nothwendig bedingt, 
nicht liebt, und hütet ſich darum wohl, von ihrer 
Macht allzuhäufigen Gebrauch zu machen. Das 
läßt die Sache ſelbſt indeſſen unberührt. 

„Die Elſäſſer, welche Pariſer Blätter leſen,“ 
ſchreibt die „Juſtice“, „mögen ſich fragen, ob es 
wohl der Mühe werth war, 21 Jahre lang mit 
nie ermattender (J) Energie gegen die deutſche 
Einverleibung Einſpruch zu erheben, um dem be⸗ 
trübenden Schauſpiel des Handelns und Feil⸗ 
ſchens anzuwohnen, das man ihnen giebt.“ Der 
Artikel wendet ſich hauptſächlich gegen das vom 
„Figaro“ ve anſtaltete kleine Plebiszit der Deut⸗ 
ſchen. Wie könne ein franzöſiſches Blatt über⸗ 
haupt die Frage ſtellen, ob Tonkin oder Mada⸗ 
gaskar ebenſo viel werth ſeien, wie die Reichs⸗ 
lande! Natürlich wird zum Schluß des Artikels 
die Legende wiederaufgetiſcht, daß ganz Elſaß⸗ 
Lothringen wie die ſymboliſchen Figuren des 
Gambetta⸗Denkmals in Ville d'Avray thränen⸗ 
den und hülfeflehenden Auges nach Frankreich 


blickt. 

Paris, 8. März. Der Budget⸗Entwurfs 
Rouviers für 1893 iſt heute vom Miniſterrath 
genehmigt worden. Er enthält eine Reform der 
Getränkeſteuer, die Aufhebung des ſpeziellen Bud⸗ 
gets, die Aufnahme eines ſtändigen Tilgungsfonds 
in das Budget und derjenigen Maßnahmen, die 
zur Rückerſtattung von 163 Millionen im Jahre 
1893 fälliger ſechsjähriger Schuldſcheine erforder⸗ 
lich ſind. Dazu ſollen die nach Abzug der Zin⸗ 
ſen verfügbaren Ueberſchüſſe der Jahre 1890 und 
1891, 23 Millionen aus dem Tilgungsfonds und 
der muthmaßliche Ueberſchuß von 1893 verwandt 
werden. Die in dem Budgetentwurf erwähnte 
Reform der Getränkeſteuer ſieht, wie verlautet, 
die Aufhebung der Beſteuerung des Ausſchanks 
von Getränken ſowie eine weitgehende Herab⸗ 
ſetzung der Steuern auf hygieniſch wichtige Ge⸗ 
tränke und auf Bier vor. Die Steuer ſoll dem 
Moſtgehalt proportional feſtgeſetzt werden. Die 
durch die Herabſetzung der Steuer entſtehenden 
Ausfälle ſollen durch eine Erhöhung des Alkohol⸗ 


4 


fie ſich zur Wiederaufnahme der Unterhandlungen zolles von 156,25 Fr. auf 190 Fr. für 1 Hekto⸗ 


die Unter⸗ durch beiderſeitige Delegirte in Zürich ent⸗ 


ſchloſſen. Die ſchweizeriſche Regierung verlangte 
eine Herabſetzung der genannten Zölle um un⸗ 
gefähr 10 Prozent im Durchſchnitt, während Italien 
ſich blos zu einer Herabſetzung um ca. 8 Prozent 


liter J werden. 

m bentigen Miniſterrath ſoll ferner be⸗ 
ſchloſſen worden fein, das Unterſtaatsſekretariat 
der Kolonien vom Handelsminiſterium zu trennen 
und dem Marineminiſter zu unterſtellen. Da 


im Durchſchnitt verſtehen wollte. Der Bundesrath Thompſon nur unter der e 8 Ueber⸗ 


nunmehr dieſes 


er weniger Detailpunkte, angenommen. |fie zum ſelb 
Die Unterbandlungen — demgemäß wahr⸗ 5020 ſoll der 


Anerbieten, unter Vorbehalt nahme der Kolonien ſich bereit er 


rt hat, daß 
8 Miniſterium erhoben wer⸗ 
eputirte Jamais zum Unterſtaats⸗ 


ſcheinlich noch im Laufe dieſer Woche in Zürich ſekretär ernannt werden 


wieder aufgenommen werden. Beiderſeits wird 
die ſichere Erwartung gehegt, daß der neue 
Handelsvertrag zwiſchen der Schweiz und Italien 
vor Oſtern zu Stande kommen wird. 


Bern, 9. März. (W. T. B.) Vom 


involviren. Eine derartige Reviſion jet jedoch Bundesrathe werden die Bemühungen fortgeſetzt, 


die Demiſſion Martis als Präſident der Direk- 
tion der Jura⸗Simplon⸗Bahn rückgängig zu machen. 


im Ausſchuß erwähnte Einführung einer pro- Heute Vormittag wurde ein Kompromißvorſchlag 
inkommenſteuer finde bis jetzt nicht feſtgeſetzt, 


deſſen Annahme das Verbleiben 
Martis auf ſeinem Poſten . ſoll. Nach⸗ 
mittags findet wiederum eine Konferenz der De⸗ 
legirten des Bundesrathes mit der Genfer Fi⸗ 
nanzgruppe ſtatt. 


Belgien. 


Die Kongoregierung hat gegen den aus dem 
Kongoſtaate zurückgekehrten Sozialiſten Viroux 
Verleamdungsklage eingereicht, weil derſelbe auf 
einem in vergangener Woche von der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei einberufenen, kontradiktoriſchen Mee⸗ 
ting den Beamten des Kongoſtaates unerhörte 
Grauſamkeiten gegen die Eingeborenen zur Laſt 
gelegt und die ganze Koloniſirungsmethode als 
eine jeglicher Humanität hohnſprechende dargeſtellt 
hat. Der Generalſekretär des Kongoſtaates, Herr 
Wanters, welcher auf jenem Meeting ebenfalls 
anweſend war, proteſtirte ſofort in entſchiedenſter 
Weiſe gegen die aufgeſtellten Behauptungen und 
erklürte, daß Virouk vor kurzer Zeit unter An⸗ 
drohung von „Enthüllungen“ von der Kongo⸗ 
Regierung 1000 Franks zu erpreſſen verſucht 
habe. Schon dieſer Umſtand allein beleuchtet 
hinlänglich die Glaubwürdigkeit der erhobenen 
Anſchuldigungen, was aber die ſozialiſtiſche und 
radikale ſowie einen Theil der franzöſiſchen Preſſe 
nicht abhält, auf Grund dieſer Ausſagen neuer⸗ 
dings ihre Angriffe gegen die Kongo⸗Regierung 
und gegen das ganze Kongo Unternehmen zu 
richten. 
Der bevorſtebende Ausſtand der engliſchen 
Bergleute macht ſeinen Einfluß bereits auf dem 
belgiſchen Kohlenmarkte geltend. Während Bel⸗ 
gien bisher täglich aus England 150 Waggon⸗ 
ladungen Kohlen erhielt, reiſen jetzt engliſche 
Agenten in den belgiſchen Kohlenrevieren herum 
und ſchließen Lieferangsverträge über ungeheure 
Mengen Koblen ab. In Folge der verſtärkten Nach⸗ 
frage geratben denn auch die Kohlenpreiſe, welche 


empfahlen. Alle brei Landtagsmitglieder ſprachen ſeit einem Monat im Niedergang begriffen waren, 
ſich für den halben Gulden als Münzeinheit aus, wieder ins Steigen, und werden in einigen Tagen 


ſchon eine außergewöhnliche Höhe erreicht haben. 
Trotz dieſer günſtigen Ausſichten haben die Zechen⸗ 
La Louviere und Umgegend für den 
M. eine abermalige Herabſetzung der 


nicht zu befürchten, da dieſelben für den 
* Ann 
usſtand i mmt⸗ 
ſammeln müfjen.’ ee 
Frank reich. 
Ein Pariſer Bericht der „Nat.⸗Ztg.“ findet 


Die vom Statthalter es anſcheinend tadelnswerth, daß die Republi⸗ 
weiteren öffentlichen kaner es bei einer Nachwahl im Departement 
ndet die Pas de Calais vorgezogen haben, den ſozialiſtiſchen 

Es Kandidaten durchbringen zu helfen, ſtatt dem 
wurde viel Mißbrauch mit dieſen Vertheilungen monarchiſchen ihre Stimmen zu geben. Daran 3 
getrieben, die oft von ſkandalöſen Scenen bes iſt indeſſen nichts Beſonderes. Die franzöſiſchen e war, und 1 anderer Kandidat 

gerade die Be- Ssozialiſten find, wie man von jedem Fachkenner gewäh i 
den. Der Großherzog von Olden⸗ dürftigſten am wenigſten profitirten, die Arbeiter hören kann, ganz ungefährlich, weil fie, wie ſich politiſchen Zentralblatt“ erwähnte „Wahlkomitee“, gegen. 


Eine Anzahl katholiſcher Jünglinge iſt heute 
unter der Leitung des raſtloſen Grafen Mun zu 
einer „Liga für katholiſche und ſoziale Propa⸗ 
ganda“ zuſammengetreten. Zweck dieſes Bundes 
it, „gemäß der letzten päpſtlichen Eneyklika und 
den Erklärungen der franzöſiſchen Kardinäle mit 
allen geſetzlichen Mitteln das Recht Gottes und 
die Rechte der Völker zu vertheidigen“. 

Die Kammer ſetzte heute die Berathung der 
Vorlage über die Umgeſtaltung der gewerblichen 
Schiedsgerichte fort. 

Paris, 9. März. (W. T. B.) Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird die Regierung einem even⸗ 
tuellen Antrage von Deputirten, ein beſondere⸗ 
Kolonial⸗Miniſterium zu errichten, nicht entgegen- 
treten. 

Der Munizipalrath hat den autonomiſtiſchen 
Sozialiſten Sauton zum Präſidenten gewäylt. 

aris, 9. März. (W. T. B.) Der 
„Temps“ iſt von zuſtändiger Seite ermächtigt, 
die Nachricht, der Finanzminiſter Rouvier be⸗ 
ſchäftige ſich mit dem Projekt einer Konverſion 
der 4½prozentigen Rente, für unbegründet zu 
erklären. 

* In dem ſeit kurzer Zeit in Berlin er⸗ 
ſcheinenden „Sozialpolitiſchen Zentralblatt“ wird 
mitgetbeilt, daß „bei den Wahlen zu den Conseils 
de Prud'hommes, den franzöſiſchen Gewerbe⸗ 
Schiedsgerichten, die Arbeiterſchaft, namentlich im 
Seinedepartement, zumeiſt nur ſolche Arbeiter als 
Kandidaten aufſtellt, die ein imperatives Mandat 
annehmen, d. i. ſich verpflichten, ſtets die Intereſſen 
der Arbeiter zu wahren, und als Bürgſchaft hier⸗ 
für ihre Demiſſion in blanco beim Wahlkomitee 
hinterlegen, welches, falls der Gewählte ſeinen 
Pflichten nicht nachkommen ſollte, die Demiſſion 
mit dem jeweiligen Datum zu verſehen und an 
die kompetente Stelle abzuſenden hat“. Das 
„Sozialpolitiſche Zentralblatt“ bemerkt hierzu, 
man wolle damit verhüten, daß die Arbeiter⸗ 
Beiräthe bei Entſcheidung der ſtrittigen Ange⸗ 
legenheiten ſich von den Unterneymer⸗Beiräthen 
beeinfluſſen laſſen bezw. das Wohlwollen der 
Unternehmer auf Koſten der Arbeiter zu gewinnen 
ſuchen. — Das genannte Blatt unterläßt es, 
hervorzuheben, daß das von ihm erwählte Wahl⸗ 
ſyſtem thatſächlich als ein ſolches der ſchändlichſten 
Korruption bezeichnet werden muß. Oder iſt 
etwa ein als Richter fungirender Arbeiterbeiſitzer, 
deſſen Mandat ein imperatives iſt und der ſeine 
Demiſſion in blanco unterzeichnet hat, noch ein 
unabhängiger und unparteiiſcher Richter? Im 
Jutereſſe einer zweckentſprechenden Durchführung 
und gedeihlichen Wirkſamkeit unſeres eigenen 
neuen deutſchen Gewerbegerichtsgeſetzes muß 
verlangt werden, daß der Entwickelung ſolcher 
Mißſtände, wie ſie bei den Gewerbsgerichtswahlen 
in Frankreich eingeriſſen ſind, in Deutſchland 
von vorneherein mit aller Energie vorgebeugt 


wird. 

Bei näherem Eingehen auf die franzöſiſchen 
Verhältniſſe ergiebt ſich, daß jene Miß ſtände der 
agitatoriſchen Thätigkeit der Poſſibiliſten zu 
danken ſind, denen es mit Hülfe der Fachvereine 
gelungen iſt, die Wählerſchaft zu organiſiren und 
in ihrem Sinne zu beeinfluſſen. So wurden im 
Jahre 1891 47 Kandidaten der Poſſibiliſten, 21 
der unabhängigen Arbeiterſyndikate, unter denen 
gleichfalls eine Verſtändigung betreffs der Wahl 


. Weiter entpuppt ſich das vom „Sozial⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


welchem die in blanco zu unterzeichnenden 
Demiffionen einzureichen find, bei näherem Zu⸗ 
ſehen als ein von der Partei der Poſſibiliſten ein⸗ 
geſetztes Ueberwachungskomite, welches beiſpiels⸗ 
weiſe 1890 aus den Delegirten von 68 Syndi⸗ 
katen beſtand. Dieſes Komitee hat die arbeiter⸗ 
freundliche Haltung der Kandidaten und deren 
Rechtſprechung nach Maßgabe der von Partei⸗ 
oder Vereinswegen aufgeſtellten Sätze zu über⸗ 
wachen. 

Dies das in Frankreich befolgte Syſtem, über 
deſſen Verwerflichkeit nach obiger Darſtellung 
wohl Einſtimmigkeit herrſchen wird. Wenn die 
Argeitgeber ſich weigeru, mit Arbeiter Beiräthen 
zuſammenwirken, die ihre Demiſſion in blanco 
unterzeichnet haben und mit imperativem Mandat 
in die gewerbegerichtlichen Kollegien kommen, 
fo darf das dech wahrlich nicht Wunder nehmen; 
es wäre eine Schande, wenn es anders wäre 

Wie weit im Uebrigen die den Poſſibiliſten 
zu dankende Korruption bereits um ſich gegriffen 
hat, geht aus der weiteren Mittheilung des „So⸗ 
zialpolitiſchen Zentralblatts“ hervor, daß auf die 
Remonſtration mehrerer Unternehmer zwar der 
Staatsrath die legterfolgte Wahl von vier Ar⸗ 
beiterräthen des baugewerblichen Schiedsgerichts 
annullirt hat, daß aber daraufhin „deren ſämmt⸗ 
liche Kollegen, die ebenfalls ein imperatives 
Mandat angenommen hatten, in einem an den 
Seinepräfekten gerichteten Kollektivſchreiben, als 
Proteſt gegen die Annullirung, ihre Demiſſion 
gegeben und gleichzeitig erklärt haben, es ihren 
Wählern überlaſſen zu wollen, die Antwort auf 
die vom Staatsrathe gefällte Entſcheidung zu 
geben. Ihrem Beiſpiele ſind bereits 43 Arbeiter⸗ 
Beiräthe anderer als baugewerblicher Schieds⸗ 
gerichte gefolgt, und nach der unter den Gewerk⸗ 
ſchaften herrſchenden Stimmung zu urtheilen, 
dürften bald alle übrigen Arbeiter⸗Prud' hommes 
nachfolgen. Ihre Wiederwahl wird als un⸗ 
zweifelhaft betrachtet“. — Es dürfte kaum mög⸗ 
lich ſein, ein vernichtenderes Urtheil zu fällen. 
Aus der Entwickelung der Gewerbe⸗Schieds⸗ 
gerichte in Frankreich wird man lernen, was bei 
dem gegenwärtig die Arbeiterkreiſe beherrſchenden 
Geiſte aus Maßregeln herauskommt, die, vom 
beſten Willen für die arbeitenden Klaſſen diktirt, 
dieſen ein Machtmittel nach dem andern in die 
Hände geben. Dieſe Mittel dienen als willkom⸗ 
mene Waffen im Kampfe gegen die beſtehende 
Wirthſchafts⸗ und Geſellſchaftsordnung. 


Italien. 


Rom, 9. März. (W. T. B.) Der vierte 
internationale Kongreß der Geſellſchaft vom 
„Rothen Kreuz“ wird am 21. April in Rom er⸗ 
öffnet werden; zu demſelben ſind bereits mehr 
als 170 Delegirte angemeldet. 

Rom, 9. März. (W. T. B.) Der 
„Opinione“ zufolge hat die zum Studium der 
Verbeſſerung der Weinkultur eingeſetzte Kom⸗ 
miſſion die Zweckmäßigkeit der Anwendung der 
er des Handelsvertrags mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn anerkannt. Die Kommiſſion befür⸗ 
eee 

uß der elsvertrags⸗ en 
ſchen Frankreich und Pi Pi 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 9. März. (W. T. B.) Nach 
ier eingegangenen Nachrichten haben in ganz 
panien Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, welche 
veträchtlichen Schaden angerichtet haben. Nament⸗ 
lich find der Guadalquivir und der Tajo in bes 
unrubigender Weiſe geſtiegen. 
rid, 9. März. Beranger wurde zum 
Marineminiſter an Stelle des abtretenden Admirals 


Mantajo ernannt. 

Cadix, 9. März. (W. T. B.) De 
Anarchiſtenprozeß hat heute begonnen. Die 
Gendarmerie zerſtreute die Anſammlungen von 
Menſchen vor dem Juſtizpalaſte, welche riefen: 
„Es lebe die Anarchie.“ Mehrere Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 


Danemark. 

Kopenhagen, 8. März. Die in voriger 
Woche ftattgeyabte polizeiliche Ueberführung des 
Barons Hermann Lövenſkjold zu Löwenburg von 
Veile nach Middelfart und Internirung deſſelben 
in die dortige Irrenanſtalt hat im ganzen Lande 
Aufſehen erregt. Während mehrere Blätter von 
verſchiedener Parteirichtung, u. a. „Aviſen“, „Po⸗ 
litiken“ u. ſ. w., dieſe Maßregel als ungerecht⸗ 
fertigt in ſcharfer Weiſe kritiſiren, geht der 
„Nationaltidende“, anſcheinend von intereſſirter 
Seite, eine Darſtellung des Sachverhalts zu, der 
wir in objektiver Weiſe folgende Daten ent⸗ 
nehmen: Als der frühere Lehnbeſitzer Baron Lö⸗ 
venſkjold am 19. November 1877 mit Tode ab⸗ 
ging, ſoll ſein älteſter Sohn und Succeſſor, der 


damals 41jährige Baron Hermann Lövenſkjold 1 


eine Privatſchuld von etwa einer halben Million 
Kronen kontrahirt haben. Als ſeine Gläubiger 
ſich wie hungrige Wolfe über das Lehn warfen, 
wurde von dem Obergerichtsadvokaten Alberti ein 
Akkord zu Stande gebracht, durch welchen die 
Gläubiger befriedigt wurden. Zur Deckung der 
Schulden wurde die Baronie mit einer Anleihe 
von 500,000 Kronen belaſtet und durch Ver⸗ 
fügung des Juſtizminiſters wurde der Lehnbeſitzer 
unter Kuratell geſetzt und zugleich beſtimmt, daß 
die Adminiſtration andauern ſolle, bis die Schuld 
getilgt ſei. Succeſſor, Baron Oskar Lövenſjkold 
ſtimmte dieſem Arrangement unter der Maßgabe, 
zu, daß ihm ſeine Apanage aus der Baronie ge⸗ 
zahlt wurde; dem Lehnbeſitzer Baron Hermann 
Lövenſkjold wurde eine Jahreseinnahme von 
16,000 Kronen zugeſichert, welche einige Jahre 
ſpäter auf 20,000 Kronen erhöht wurde. Als 
Vormund des Barons Hermann Lödenſkjold wurde 
ſein Schwager, Kammerjunker, Kapitän Munthe 
v. Morgenſtjerna eingeſetzt. Der Lebnbeſitzer, 
welcher in Veile wohnhaft und vielfach ſchrift⸗ 
ſtelleriſch thätig war, ſoll übrigens ein ziemlich 
extravagantes Leben geführt haben, ſo daß er 
mehrere Jahre von dem Irrenarzt, Profeſſor 
Stenberg, beobachtet wurde; letzterer empfa l bie 
Unterbringung des Barone in einer Irrenanſtalt, 
während andere Aerzte ihn als geiſtig vollkommen 
geſund erklärten. Als Baron Lövenftjold ſich der 
Ueberführung nach Middelfart widerſetzte, wurde 
von dem Vormund bei dem Juſtizminiſter poli⸗ 
zeiliche Hülfe erwirkt und dergeſtalt wurde der 
Baron aus ſeinem Hauſe abgeholt und unter 
polizeilicher Eskorte von Veile über Friedericia 
nach Middelfart auf Fühnen gebracht und an die 
ni Irrenanſtalt abgeliefert. Dem Ausgang 
der Sache ſieht man mit großer Spannung eut⸗ 


jr 
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Großbritannien und Irland. Giorgievie Juſtiz, Vuic, welcher fich mit Tau⸗ Betheiligten eine Aenderung der gegenwärtigen SGerſte unverändert, 1000 Kilogramm London 

Das Inte teſte an der e Unter⸗ ſchanovic verſöhnt bat, Finanzen, Pera Velimi⸗ Verhältniſſe nicht nothwendig erſcheine und es lolo 150—176 bez., Murter bez. 1 m i ee een 
haus- Debatte in Bezug auf die Mombaſa⸗Eiſen⸗ rovie Bauten, Jevrem Velimirovic Krieg, Andra empfeble ſich daher, daß ſich der Landtag auf den⸗ Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm ei en. ſehr ruhig engliſcher inapp für fremden 
bahn war jedenfalls die Abſtimmun Nachdem Nicolic Kultus und Unterricht, im Nicht⸗ ſelben Standpunkt ſtellt, den der 14. Provinzial⸗ lolo, 148157 bez. 5 Käufer zurüühaltend Mehl geſchäftelos Gerſte 
Gladſtone und Harcourt den 3 Theil annahmefalle ſolle Profeſſor Lazarovie oder Landtag ſ. Z. in der Sache eingenommen. Auch Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko ohne ſtetig, Hafer und Mais feft, ruhi Angekommene 
zweier Sitzungen verbraucht hatten, um alle nur Angielovie das Unterrichtsminiſterſum überneh⸗ in rechtlicher Beziehung ſei die Angelegenheit Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges —,—, per März Weizenladungen geſchäftslos, Preiſe nominell 
möglichen konſtitutionellen Bedenken auszukramen ea Ernennung des Kabinets wird heute 1 8190 7 den Beschluß vu re e * 54 tat 58,50 B., per Sep⸗ Schwimmender Weizen ſchwach, Käufer halten 
und den Verſtoß gegen alle bisherigen kolonialen . ne v rg 7 Pon, 5 ſich iſch i 5 
Traditionen „ins rechte Licht zu ſetzen“, enthielten Humänien N vom Jahre 1861 feſthalte. Spiritus geſchäftslos, per 100 Liter a 100 a ee ende te ca 7 
ſich die Führer der Opposition am Ende der 5 Herr Ober⸗Präſident v. Putttamer, Exe Prozent loto 70er 43,8 nom. loko 50er nen Hose für ſchwimmenden Mais mitunter beſſerer 


Stimmabgabe, Das Erſtaunen, welches ſich über Bukareſt, 9. März. (W. T. B.) Die gellenz, erklärt, daß er weder den Auftrag, noch Abril Mai 70er 44,5 nom, per Juli⸗Auguſt 70er Begehr. 

dieſes unerklärliche Verhalten auf den Geſichtern Deputirtenkammer wählte heute den General den diet Wie Rees die Debatte einzugreifen, 8 5 5 Auguſt⸗September 70er 45,7 nom., 9 Leith, 9. März, Nachmittags. Getreide⸗ 
von Labouchere und Genoſſen ausprägte, war gar Mano mit 115 Stimmen zum Präſidenten; 31 daß ä h egierung dem are das per September⸗Oktober —, —., markt. Markt ſtetig, aber doch ſehr ruhig 
erzötzlich anzuſchauen. So verwundert werden Stimmzettel waren unbeſchrieben. Zu Vigze⸗ eg > . Ma ge 1 e und auf 1. N verzollt bez. Preiſe nominell, unverändert. ö 
etwa, bemerkte man mir, viele dein drein⸗ präſidenten wurden mmer Tan Paucesco, 2565 Nie 105 e 17 rauf K Finder ngemeldet: Nichts. Glasgow, 9. März, Nachm. No h 
blicken, wenn fie die Programmverheißungen der Sturdza Scheiano, Alexander Catargi. DO di eee e Beteiligten eifen. (Schlußbericht.) Mixed numbres 


Radikalen mit ihren ſpäteren Thaten vergleichen. 
Und in der That war der Vorgang bezeichnend 
genug für den wahren Charakter der Oppoſition 
und die Nichtigkeit ihrer bombaſtiſchen Phraſen. 
Wenn Gladſtone es überhaupt wirklich ſo ernſt 
meinte mit ſeinem Widerſtande gegen eine derar⸗ 
tige Unterſtützung einer Privatgeſellſchaft, daß er 
zwei Sitzungen darauf verwenden zu müſſen 
glaubte, ſo hätte man denken ſollen, er würde 


nicht Grund fein dürfe, den Antra Berlin, 10. März. Weizen per April⸗ warrants 40 Sh. 4 d. bis 40 Sh. 7 d. 
5 Bee offen dhe Wenn Mai 197,00 bis 198,00 Mark, per Mai⸗Juni Report, 9. März, Vorm. Petro⸗ 
auch nur ein Betheiligter vorhanden ſei, 200,00 Mark, per Juni⸗Juli 202,25 Mark. leum Gunfangskourſe.) . Vibe Line cer uf 
müſſe dieſem Einen Gerechtigkeit werden, dies ſei Moggen per April⸗Mai 209,25 bis 210,75 cates per April 59,87. Weizen per Mai 
ein Akt der Billigkeit. Betonen wolle Redner Mark, per Mai⸗Juni 210,00 Mark, per Juni⸗ 100,25. : 1 0 
noch, daß es ſich hier in keiner Weiſe um eine Juli 208,00 Mart, err, 9. Mürz. Wechſel auf London 
politiſche Frage handele. Rüböl per April⸗Mai 54,00 Mark, per] 4,5 Petroleum in Newport 6,40, 

Herr Juſtizrath Langemak⸗Stralſund September⸗Oktober 54.30 Mark. | 5.70 Mugen 6,35, rohes (Marke Parterg) 
ſpricht ſich gegen den Antrag des Referenten aus, Spiritus loko 70er 45,00 Mark, per April⸗ 50% C. M. line ‚certif. per April — D. | 
da in der gegenwärtigen Zeit ein Bedürfniß zu Mai Joer 45,00 Mark, per Auguſt⸗September d. 4 m eh 4 D. 00 C. Rother Win⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 10. März. Im Saale der 
Grünhof - Brauerei „Bock“ fand geſtern Abend 
eine öffentliche ſozialdemokratiſche Volks⸗ 
verſammlung ſtatt, in welcher zunächſt Ge⸗ 
noſſe Th. Metzner⸗ Berlin über den Volks⸗ 
ſchulgeſetzentwurf ſprach. Nach dem Vor⸗ 


duch bei der Abſtimmung wirkſamen Proteſt da⸗ trage gelangte folgende Reſolution zur einſtimmi⸗ 
‚genen einlegen. Sein 5 Darcourt’s, Verhalten e : ; einer Aenderung nicht vorliege und auch recht⸗ 70er 46,10 Mark. ter? Weiden fofo 1 D 05½ & Rother 
ben Apenenjienb, des & en Geſprächs unter „Die Berſammlung erblickt in dem neuen liche Auſprüche der Betheiligten kaum vorhanden nase per April⸗Mai 151,50 Mark, per Wei 551 1 Mürz, 1 D., 02 C., per April 
Aul an desen Wert bt wir diene feiner Volksſchulgeſetzentwurf nur die Konſequenz der ſeien. Redner bezweifelt überhaupt, daß Juni⸗Juli 153,50 Mark. 1D. bel: e. Wo “ze 5 
Tre br 155 al 1 81 ei 975 — fortſchritts⸗ und kulturfeindlichen Beſtrebuugen, noch eine einzige Stelle vorhanden ſei, auf welche Petroleum per März 23,50 Mark. en a 11 10 A per April 49/8. 
Er ef f kiefer Weisheit und politischen die ſeit geraumer Zeit die berrjchenden Rlalfen das Gejeg Anwendung finden könne. Cs würden '-Bombom. Wetter: Schnee. Bes: T Bu „ ER 
Scharfſinns ki 0 70 45 17 1 0 * und diegierungen in Dentſchland verfolgen. Der nur Hoffnungen erweckt, die nicht erfüllt werden T. Piu. 12 97 * fee ant ird 
9 N 0 Aue e e 5 — * 10 f. Kampf der Liberalen aller Schattirungen gegen können, denn alle in der Sache anzuſtrengenden Berlin, 10. März. Schluß⸗Courſe. Nr. 97. Kaffee per Jun oro. Rio air. 
e hehe n pr Pen eln n Al rden Entwurf kann ſie darüber nicht täuschen. Prozeſſe würden ſicher verloren gehen. r . aüahe 7 1240. Weizen (Aufangs⸗Kaus) fer Mai 
rige Pandlungspeiſe berauszutifteln. Die Auffaſſung, daß ein Schulgeſetz nach dem Nach einem Schlußwort des Referenten und e cee %% 70 Lenzen Lan 81005. 


Die Dauptiache, it, daß die engliſche Megierung Entwurf mit feiner streng religiösen und konfeſ⸗ des Korreferenten wird dem Beſchluß des Pro⸗ e wo 5 
he Rente y 


"auf inet neuen Dahn in Ihrer Tfonalen Bote] entlen " Örunblage le wirtfemes Mitt, ur onpakuefhuffee mit. großer Miert züge SIEHE, Kin, nen, e Ein ee, SR FT 
7 Pl du a 2 ekämpfung der Sozialdemo immt. . Seh 85 De ben. 5 
at da ee ar 1 5 75 * ſei, erachtet die Verſammlung als naiv und ab» ce ner e, eee 980 30 Min. (Tel en, b 8 10 ur 
f de a :! — Ü— W Bien Ali u, 0, 
int, erde ee 2 = gegneriſcherſeits keine Ahnung hat von den Grund⸗ ſechiſche 8% Goldrente 6830 | „union“, Fabrik chem 0 2 N 4 ! —* 

daß vielmehr, im Falle ſich bei den Vorunter⸗ ſätzen, welche die Sozialdemokratie hervorriefen Vermiſchte Nachrichten. d e 1% 98,10 Verben 45 wear Arme] 40 Veſſäafter Bet gu, per 


ſuchungen nicht 9 1 Terrainſchwierigkeiten 
berausſtellen, der Bau der Eiſenbahn nur eine 
rage der Zeit und der parlamentariſchen Zu⸗ 


menſetzung iſt. Bei einer nur 2—2½ proz. welche die 


— In der Heimath des Baron Mikoſch ge⸗] Werten 894 Gen | 
ſchehen noch immer die wunderlichſten Dinge. So 51 5 ae 1895 
hatte am 28. Februar in Debreczin ein Bauer 5. . S Bafla 06 
Namens Joſeph Szabo ſeinen Todfeind, den Land⸗ e RR 10360 
wirth Franz Kiß, auf offener Straße niederge⸗ hielt FR 6.46000 


und darin ſchließlich den Sieg bedingen. Die 
Verſammlung kann das Heil der Volkserziehung 
nur von e Einrichtungen erwarten, durch 

eligion als Privatſache erklärt, die 


Disconto⸗Commandit 184.10 — 
2 e 135 76 — mc | 
err. 


ebit 170,50 


een un, Telegraphiſche Depefchen: 


Alle garaftie bon Seiten des Staates würve die Abſchaff ller Aufwendungen aus öffentlichen 

el haft. mit Leichtigkeit ſelbſt vom weiteren Missen au kr u ee ee ſchoſſen und war dann flüchtig geworden; all do. (100 — 1 5 Berlin ie bi 

10 Wen us. f zu fir vlichen und religiöſen Zwecken aus⸗ un flüchtig geworden; alle * % — Herpener 109,00 10. März. Die bis geſtern Abend 

Publikum die nothwendigen Baugelder auftreiben geſprochen und die Weltlichkeit der Schule durch⸗ Bemühungen der Polizei, feiner habhaft zu wer⸗ J. Se Fre % 0 5 Pen fee cel 1880. aus Darmſtadt eingetroffenen Depeſchen melden 

Be Nachdem nun einmal der allmächtige geführt wird. Die Verſammlung iſt ferner über- den, blieben vergebens, Am Abend des zweiten eueren cue Sfpreas, Sftosahn 7546 keine Ver: | 1.058] 

Jetiſch Des Engländers, ein Präzedenzfall, auf, zeugt, daß weder die Regierung noch die herr⸗ Tages aber erſchien der Mörder freiwillig auf ten Reschen een e e e Veränderung. Profeſſor Kußmaul iſt wieder 

gertelt ſt, wird es im geeigneten Augenblick ſchenden Klaſſen, die im preußiſchen Landtage|Pem Stadthaus, um ſich den Behörden auszu⸗ vorm. lern, ober 1 Naben s 14770 ‚eingetroffen. Die Hoffnung auf Beſſerung 
em Mintſterdum nicht ſcher fallen, Volt und ausschließlich vertreten find, den Willen nicht be⸗ liefern; er ſchritt auf den vor dem Haufe wache eos weinen ee ene e 930 ſſchwindet immer mehr und der Eintritt der Ra⸗ 


rn ren zu 01 2 ar Se 825 vetersburg kurz 1 5499 eee 138,90 fftrophe kann ftündlich erfolgen. 
olgende ganz einzige alog: Mörder: Herr endenz behauptet. Die Morgenblätter beſtätigen allſeiti E 
jduk, ich bin der Joſe ya : ; itigen allſeitig, daß 
Hajduk, ich bin ſeph Szabo Wachtmann: A Mir DER, 1 1 SO mit dem ‚Herzog von Cumberland ein Vertrag 


Schön, was geht das mich an? — Mörder: Ein 5 
wenig geht e Sie an, denn ich habe Ginen nie Dremen, 9. März. (Börſen⸗Schluß⸗ abgeſchloſſen wurde. Daß der Welfenfonds an 
dergeſchoſſen. — Wachmann: So? Das iſt ſehr Hericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle den Herzog von Cumberland auszefolgt wird 
ſchön. — Mörber (ehr ernſt): Den Kiß Pereney Notirang der. Bremer Fetraeum Borſe.) unterliegt keinem Zweifel. Die Thronfolge in 
habe ich niedergeſchoſſen, Herr Hajdut. — Wacht⸗ Jaßsollfret. Still. Loto 6,35 B. Baum- g ider keinerlei een 
mann (ſehr heiter): Ja, ich höre, und was wol e ſchwach. Wunsches erfeipet Teineriet Menberung. | 
wollen Sie nun weiter? — Mörder: Was ich Wien, 9. März. Getreidemarkt. In der heutigen Sitzung des Bundesrathes 
pin? 34 mebe mic, damit, 10 mic vers He 945 80 lag 1 155 cher ſteht auf der Tagesordnung eine Aenderung des 
afte. — Wachtmann: Gehen Sie zum Teufel! Der! 1 S N ; 
Glauben Sie, daß man hier jeden Pagen ahr 978, G. 981%. er „Def 8,50 O, e ee Ge 1 ARIEIR z 
einſperrt? Da figen nur Herren; ſchauen Sie, 8,03 B. Mais per Mal Juni 5,63 G. 5,66 B., züglich Erhöhung der Reichsunterſtützung, Welt- 
daß Sie weiter kommen. Jetzt ift keine Amts- per Juli⸗Auguſt 5,55 G, 5,58 B. „Hafer per ausſtellung in Chicago und Entwurf eines 
195 mehr: 11 705 Sie morgen wieder. — Frühjahr = G., 6,32 B., per Herbſt —,— Cheque⸗Geſetzes. Da die Betheiligung an der 
örder: Aber die Polizei verfolgt mich wie ein 9, . Weltausſtellung in Chicago ſtark gewachſen, wird 
den d 5 zu — Glenn und Verwand⸗ mob nd 5.50. März. Java⸗Kaffee die e 9 70 2 A 7 und 
en kann ich nicht gehen; ich habe kein Nacht⸗ Llnſt ham, 9. März, Nachmittags. deshalb eine Nachforderung nothwendig ſein, 
Wachtmann: Na, wenn Sie gar fo ſehr darauf Dancazinn 537], deren Bewilligung durch den Reichstag geſichert 


quartier; bitte, ſperren Sie mich doch ein. — 
b K 5 Amſterdam, 9. März, 9 ttags. ; 
, FÜNFTE ae ee man ui son 
Szabo folgte dieſem weiſen Rathe, ging zum Ge⸗ enen eee Bee} mittags 7 u l Der G er 
fängnißwächter und wurde dort endlich in Haft Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine mittag br. Der Großherzog iſt zeitweiſe 
genommen; der biedere Hajduk machte am ande- feſter, der März 219, per Mai 226. — Rübölſbei Bewußtſein, das Schlucken weniger beſchwer⸗ 
ren Tage große Augen, als er in den Zeitungen lolo 28,00, per Mai ‚26,37, per; bſt 27,00. lich, ſo daß etwas mehr flüſſige Nahrung gegeben 
die rühmende Anerkennung für die Debrecziner „, z untwergen, 9. März, Nacht 4 7555 Un werden konnte. Die Lähmungserſcheinungen 
Polizei las, der es gelungen fei, des flüchtigen 1, Pinutz . Peirobeum markt. Scha dnern unverändert PER 
Mörders habhaft zu werden. bericht.) Raffinirtee. Tppe weiß loke 14.75 bauen merander an. 

„ u. B., per März 14,50 B., per April 


ent zu einer ſolchen Subſidie zu überreden. 
Was Dieräw. nicht ber lobenswerthe Eifer für die 
Unterdrückung des Sklaventhums beitrüge, würde 
a die Furcht vor der deutſchen Kon⸗ 
Roh bewirken. - 

Das engliſche Linienſchiff „Bellerophon“ iſt 
aus der Flottenliſte kerzen und an eine Schiffs⸗ 
werft in Portsmouth verkauft werden. An Bord 
dieſes jetzt morſchen, ehemals ſtolzen Dreimaſters 
haben ſich Dinge von hiſtoriſcher Bedeutung zur 


ſitzen und ihn aus Klaſſen⸗Intereſſe nicht beſitzen 
können, dieſen Grundſätzen gerecht zu werden. 
Dafür ſteht die Verſammlung ſowohl dem Ent⸗ 
wurf, wie allen von jener Seite ausgehenden Re⸗ 
formvorſchlägen feindlich und ablehnend gegen⸗ 
über.“ — Weiter kam die Maifeier zur Be⸗ 
ſprechung. Dieſelbe ſoll nach der von der Ver⸗ 
ſammlung angenommenen Reſolution beſonders 
er 8 8 D deres 
1 1 : „einheitlichen Charakter tragen; falls kein größeres 
Mi 70 5 Eichen ve ende a, Be Lokal zu erhalten ſei, möge man in mehreren 
von den franzöfifchen Kammern verleugnet und Ctabliſſements feiern, doch die 8 be⸗ 
zur Abdankung gezwungen, flüchtete nach Roche waren. Auch 3 en rn 1 Ya 
fort, um ſich nach Amerika zu retten. Aber er Beſchluſſe füg n. Es wurde ſchließlich ein Ko⸗ 
fand den Hafen bereits durch engliſche Kriegs- mitee gewählt, welches die nöthigen Vorbereitun⸗ 
ſchiffe geſperrt: hinter ihm die ſiegreichen Waffen bliche nee Fi a — e 
der allirten Mächte und das erbitterte eigene ri 2. 5 or Berfan * 1 geſchloſſen un. 
Volt, blieb iom nichts übrig, als zu flerben, oder ter Abſingen der Arbeiter⸗Marſeillaiſe verließen 
ſich zu ergeben. Er wählte das letztere und ging pie N 550 Saul 

an 5 5 Bellerxophon“, feinen Degen dem 0 8 
Kapitän Maitland übergebend. Das engliſche ei -Wie bie bers tg.“ hört, beabfichtigt 
nienſchiff brachte den ese genen, der den jonber+ Derr . a = t => 1 55 
baren Munch ausgelpraden lc in. Sugland er Winde Saison in Sign Ange Obere 

ter ſeinen erbittextſten Feinden als Privatmann Vorſtellungen zu geben. 


w iouth: dort abe de 
weiter zu leben, nach Plymouth: dort aber wur — Für die Bahnhofswirthſchaft 
fa Frankfurt a. O. ſind 107 Reflektanten gewe⸗ 


gs die Landung verſagt und der Spruch der 
en. Der Mindeſtbietende hat 6000 Mark, der 


ächte verleſen, nach dem der „General Bona⸗ 
Meiſtbietende 18,000 Maxk als Pachtpreis zu ge⸗ 


a * e der Ruhe ele 8 
t. 4 rtirt den ſollte. 8 g 

rl gesch ff r ben ſich bereit erklärt. Der Zuſchlag dürfte in 

den nächflen Tagen erfolgen. 


dritiſche Kriegsſchiff „Northumberland“ trat, mit 
are an „Bord, aut ana 3055 . a 2 
n Eiland an. Der „Vel⸗ — Am 26. März findet im hieſigen Kreis⸗ 
fc 5 K AH e Krei⸗ 


— ——— — 


44 a a Paris, 9. März. Die Meldung des „Fi⸗ 
In aer htetn haft Aa Don 4 Mürz. 150 B., per September ⸗Dezember 15,50 B. garo“, Präſident Carnot babe auf Drängen von 
Werthe von 10 Pfennigen mene Derltreidemartt (Schu 5 ) Weizen Vatikan ergriffen, um eine verſöhnliche Haltung 
Betreffende hatte ſich deshalb vor dem hieſigen r April 25,70, des Klerus zu erlangen, wird im Elpſee mit 
Schöffengericht Mu verantworten; er wurde zu zem⸗ Entrüſtung bestritten. 
eintägiger Gefängnißſtrafe und Tragung der Geſtern Abend gab es wieder einen Stu- 
abend Zu en Helen. * . 19 inet. denten⸗Krawall. Die jungen Leute, etwa 400 | 
f EN. Dee 9 ar 1 fl N 
f zur. une e per März 54,20, per Abril 55,00, per Mai“ an Zahl, demolirten das Inventar der medizini⸗ 
JVCJJJJJ Seyember — fen Därie 
Arbeit, als je nen auf ‚ber Mace Sl. 8 65 Li 1a uhu 585 ne Paris, 10. März. Nach einer Meldung ö 
ie ae dicht 5 te De 7 75 8. Spiritus beh., per Mär) ae ae ee eee | 
t Aprit 46,20, per Mairtuzun 44,70, einem Bolten aucüdgetreten, | 
ichwerfällig am Boden bewegte, und erkannten per September 40,75. — Wetter Schön. Wilſon und Madame Grevy theilten die 
bei näherm Hinzutreten zu ihrer grenzenlosen Paris, 9. März, pe Roh Erbſchaft des verſtorbenen Präſidenten Grevy im 
Sil mug Babe 2908 Bären — 1 —— BA 5 beh., 15 . 0 Betrage von 6 Millionen Franks, welche letzterer 
ie entflohen ſchleunigſt und en eine a 7 i d ions⸗ 
ihnen. epepnenben Beamten der Straßenreini⸗ . ar) 39,87 , e Sa 1 bis 1887 an Repräſentations 
gung, welchen Fund fie gemacht hatten. Diet 3.25 fs er Der Auge tener Deacon, der Mörder des 


rieth ihnen, den Fall der Polizei anzuzeigen, 
und vereint begab man ſich auf das nächſte Po⸗ Attachee Abeille, iſt vorläufig gegen eine Kaution 


lizeibureau, wo der wachtbabende Polizei-Unter- 8, 9. Mürz, Nachmittags. (Schluß- von 10,000 Frks. in Freiheit geſetzt worden. | 


j j 
tophon“ "über hat noch bis vor Kurzem den 
Une A Tg * ſes Randow ftatt, neben einer Anzahl Wahlen 


und Rechnungsprüfungen ſteht auf der Tagesord⸗ 
nung die dene eines Gewerbegerichts für 
den Kreis Randow, die Feſtſtellung des Kreis⸗ 
baushalts⸗Plaues pro 1892—93 und eine Vor⸗ 
lage wegen Gewährung einer Wegebaubeihülfe 
b ee koſte jährlich mehrere Millionen an Gut und Gemeinde Scheune für den Aus⸗ 

. dab e de . ee e ene 
de. Sie ſei nicht gleichartig, die verſchiedenen luſt“ durch Dorf und Gemarkung Scheune bi 
f a feen ‚or . in dem richtigen zu ner Zuckerfabrik, in Verbindung der 

tn 


affel ur ˖ 
Verba die Truppen ſeien nicht gleichmäßig nn » Bajerwalfer und der Stettin » Berliner 
auſſeen. 


18. Propimial-Candtag von 
Pommern. 


Stettin, 10. Mürz. 
Die heutige (3. und letzte) Plenarſitzung 


Rondo 
Rn Budget zur Verhand- 


den. Es ſei in der That eine „ſchäbige“ 
Armee (seratch army). Der Bericht von Lord 
Wantage's Unterſuchungskommiſſion zeige, daß die 
vor 20 ahren begonnene Organiſation niemals 
durchgefüh t worden jei. Das jetzige Kriegs⸗ 
miniſterium hate ſein Beſtes gethan, aber das 
Nane em müſſe geändert werden. In 
hnlicher Weiſe redete Major Raſch (konſ.). 


a en i offizier di eit mi . eutſchieden. f ! 
Campbell⸗Bannermann (lib.) meinte, es jet nicht wurde um 11 Uhr von dem Vorſitzenden, Herrn akku telnet Kourſe.) Unent Konrs vom 8 Marſeille, 10. März. Die ſoeben hier 
zuläſſig, die Koſten der britiſchen Armee mit v. Köller Cantreck eröffnet und begann mit da ein derartiges Ereigniß in den Vorſchriſten 8%8 amortifirh, Rente. 97,65 eingetroffene Poſt aus Toukin meldet die Er⸗ 
denen anderer Armeen zu vergleichen. Eine Ideal⸗ Wahlen. Zum Vorſizenden des Pro⸗ nicht vorgeſehen ſei. Es kam hierauf die An⸗ C 96,90 | ftürmung der Hauptfeſte des Piratenchefs Deong 
armee ſei in England unmöglich, dazu herrſchten vinz i al⸗Ausſchuſſes an Stelle des ver⸗ frage ob der Bär einen Maulkorb trage und 272 Anleihe rn 105,20 und die Gefangennahme deſſelben. | 
end e 5 Wochen b 9958 Ee: 1 ee als das von den Findern verneint wurde, erging Here Ar Be, 95% 2 | Tonlouſe, 10. Mürz Zwei Jäger der 
8 sry0 „Landrath von Holtz⸗Alt⸗Marrin mit von 17 FF 510 F } ) | 
...... ũ he CL HE RE | 9 | 33 [Bf Garen ae gen da Ke 
armee erläuterte der Kriegsminiſter in längerer des Provinzial⸗Ausſchuſſes an Stelle des Herrn bemächtigen. In wiſchen war auch ein tele — 40% Rufen 4 ». 01 dans 98.80 Renkontre mit Zivilperſonen. Die Jäger griffen 
Rede. Er habe ſich bemüht, die Ausgaben mög⸗ von Holtz Herr Juſtizrath Vahl⸗Greifswald niſch benachrichti 5 Polizeikommiſſar an 70 1 4% Anif, Eghpter 487,18 die Ziviliſten zuerſt an und gaben mehrere 
lichſt einzufchränten, viel laſſe ſich aber nach der gewählt, 28 Stimmen fielen auf Herrn don men und dieſ b ku 1 Spitze von tous 4% Spanle Miene Naehe... 8878 G m e 21 
Richtung nicht thun. In Indien und den Kolo Blanckenbarg-Kaltenhagen, 5 auf Graf von Behr⸗ mit Repolbern been Schußleuten zur je Convert. Türken . ‚| 19,40 eee e ene 
zien ſtänden jetzt 103,000 Mann, während die Behrenhof. — Zum Mitgliede des Pro⸗ folgung des Unthiers auf. Sie fanden . Türkiſche Looſe ..... 73.50 mit Revolperſcpüſſen, einer der Jäger blieb todt 
Truppen im Vereinigten Königreich 106,000 [vinzial⸗-Ausſchuſſes an Stelle des ver⸗ Bären noch an derſelben Stelle und näherte 5% prioll. Türk.⸗Obligationen .. 422,50 auf dem Platze, zwei Ziviliſten wurden ſchwer, 
ählten. Die Reſerve werde im April 80,000 ſtorbenen Herrn von Mühlenberg wurde Herr ſich ihm vorſichti ei öbereiten Revol n Franzoſen n 85 drei leicht verwundet. 
1 ſtark e gebe es noch bie Landrath vom Köller⸗ Oſſeken mit 66 von 68 und das Neben de Bären war einen Angenbiic Rees Prior 20700 London, 10. März. Nachrichten aus Val- 
ilizreſerve. Sei ſei die Armee um 2000 Simmen und zum ſtellvertretenden Mitgliede des aufs ernſteſte bedroht. Gerade als fie Feuer Banque Ottonan- 540,00 a 75 en 
und die Reſerve um 24,000 Mann vermehrt Brootugtaf-Ansiegufies Herr Regterungs-Affefior geben wollten, hemerkten fie aber zum Glück, da m de Pars 623,00 paraiſo zufolg one a ; 
worden. Die geſammte Armee führe jetzt mo- a. D. und Nittergutsbeſitzer von Zabow- ſie nicht einen Bären, ſondern 7 — Kanaliſa⸗ „ Cescompto 162,00 dung eines neuen Miniſteriums. 
derne Waffen. Die Freiwilligen beſäßen eine Alt⸗Wuhrow mit 40 von 70 Stimmen gewählt, Ne fi 5 hatten . nee Credit, Wüsten 48 1206,00 [121000 [ London, 10. März. Es iſt alle Ausſicht 
te Organiſation und Ausrüſtung. Jederzeit 28 Stimmen fielen auf Herrn Landrath von und zottige Decke ein ehüllt war und ſich vor | ms? mobiler 140 00 j vorhanden, daß der Streik der Kohlenarbeiter in 
k bunten fie nach bedrohten Punkten des Inlandes Bonin⸗Bahrenbuſch. Schrecken nicht zu fallen wußte, als er plötzlich e e 596.00 Folge gegenſeitiger Zugeſtändniſſe nicht zum Aus⸗ 
geihidt werden. Die Befeſtigung der Kohlen Herr Synditas Dr. Schultze reſerirt ein- ſechs Revolver egen ich gerichtet ſah. Der Un⸗ ede 80 em 
dane Day dee d de Kerle Bene de dane Verla, elde Menu ee en ne von eg Oli faen n 2) 43 REDE, 10. Min. dn Dempis 
da „ Fi rung der guts herrlichen und bäuerlichen Verhält⸗ kla n Pärenlä i . err, . rz. n 
duden and des ale ſeien alle Vorbereitun⸗ nife in Mar Verena und Rüger e Bände u a kl ein et en . 1485 00 149000 greneſſee) drangen maskirte Männer in das Ge- 
gen getroffen. Die ebatte wurde alsdann vertagt. ſich dabei um die Frage, ob der III. Abſchnitt ſo lange an dieſer Stelle gearbeitet habe, da er Credit Lyonnais .. 787.00 fängniß, wo 25 Neger wegen Mordes inhaftirt 
London, 9. März. Die geſtern verſam⸗ des Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die die roſtigen Schrauben nicht habe löſen können, Ci pour le Fr. et !Etxang. ...| 545,00 ‚|, waren. Di Masti iffen drei der Neger 
melte Konferenz der vereinigten britiſchen Han- Eigenthumsregulirung bäuerlichen Beſitzes, auf worauf die bewaffnete Macht um eine Bärenjagd Transatlantid nos. 541,00 Die Maskirten ergr ES 0 
delskammern beſchloß die Nothwendigkeit der Ein⸗ die genannten Kreiſe ausgedehnt werden ſoll. ärmer mit langer Naſe ſich zurückzog. 5 A e 1 441000 und erſchoſſen dieſelben außerhalb des Gefäng⸗ 
ſetzung einer königlichen Kommiſſion zur Reform Dieſelbe Angelegenheit hat bereits den 14. pom- Ser * de 1871... 500 niſſes. 
ee 1 75 2 1 F ee ee e ee ben iſt. zen — 1 42477228950 486 Waſpingten, 9. Mutz. In der beute 
erichten. e emp erner der Regierung nun auf's neue ſeitens egierung dem Pro⸗ . iche Wiäbe d Mi] 1227 Fa n 9 5 
tablirung nationaler Arbeitsbureaus. 8 zur molhmaltien Wenberung über: Borſen⸗Berichte. wa auf Naben 8 5,18 dem Senate vorgelegten Na zwiſchen 
wieſen. Der Provinzial⸗Ausſchuß hat ſich dahin Stettin, 10. März. Wetter: Schön. Tem⸗ Fhegue auf Sudon 25,49 ¼ England und den Vereinigten Staaten bezüglich 
Montenegro. ausgeſprochen, daß den 1 die Möglich peratur + 2° Reaumur, Nachts — 5° Reaum. Wechſ. Amſterdam k.. ru: 220075 5 der Behringsmeer „Frage hält der Premier- 
„ 9. Mürz. (W. T. B.) Der keit gegeben werden müſſe, ſtreitige Fragen vor Barometer 755 Millimeter. — Wind: SO. at Pi" a9 79700 miniſter Salisbury ſeine Anſicht aufrecht, die Er⸗ 
( 0Nudinin.!.!. Ta da lo haetates [008 [Ai nme mie vr Mumie, mi 
it. mit, aablreiwer, Begleitung „bier. eingetroffen. |yje"Auftimmung zu dieſem Beſchluß des Brobin- Dis 213,50 bez, per Wa Jan 24 B. pet 5,0 84,80 88,00 |der, Jiſcherei keine Gefahr drohe; der Staats“ 
Serbien fiat Aue uſſes. a Te, en ’ 1 ſekretär Blaine erwidert hierauf, in jedem Falle 
ren Als Korreferent empfiehlt Herr Juſtizrath Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm London, 9. März. 96% Javgzucker werde Amerika ſeine Rechte während der nächſten 


Selgrad, 9. März. (W. T. B.) Wie v. Vahl⸗Greifswald gleichfalls, dem Beſchluſſe 
verlautet, empfiehlt der Klub der Radikalen fol- des i beizuſtimmen. 
5 R 


(ots pormmerfcher 200 208 Be, der April toto 15,87, ruhig, — Rüden roßzace r ischerei⸗Salſon verteidigen. 
nde Umbildung des Kabinets: Paſic Präſi⸗ v. Köller Karow tritt dieſem An⸗ ö 
— und Aeußeres, Tauſchanovie Juneres, Mita trag eutgegen, da wegen der geringen Zahl der 


er 4 
Mai 214 B. u. G., per Mai⸗Juni 210,50 B. loto 14,25, feſt. 
a per! 0 10,50 1 70 Chili Kupfer 


u. Gd., per Juni⸗Juli 209 B. u. G., per Juli⸗ Vonden, 9. 
Auguf —,—. 45,5, der J Mount 


